
REGENSBURG. „Sie sind es wert, gefeiert
zu werden“, brachte es Vorstandsvor-
sitzender Franz-Xaver Lindl auf den
Punkt. Die Sparkasse Regensburg ehr-
te insgesamt 32 Mitarbeiter für 25-jäh-
rige und 40-jährige Unternehmenszu-
gehörigkeit. Im festlich gedeckten Saal
der Sparkassenzentrale machten Vor-
stand und Verwaltungsbeirat den
langjährigen Mitarbeitern ihre Auf-
wartung.

Landrat Herbert Mirbeth, der Vor-
sitzende des Verwaltungsbeirats, wür-
digte in seiner Laudatio besonders die
oftmals tiefe Verbundenheit zum Ar-
beitgeber Sparkasse. In der heutigen
Zeit seien solch große Dienstjubiläen

selten geworden, immer kürzere Zyk-
len im Wirtschafts- und Arbeitsleben
bestimmten zunehmend das Firmen-
bild. Da sei es schon sehr bemerkens-
wert, wenn ein Mitarbeiter, zum Teil
von Beginn seiner Lehrzeit an und all
die vielen Jahre, sich in den Dienst der
Sparkasse stelle. Bankenkrisen und
das tägliche Geschäft standen an die-
sem Abend dann aber weniger im Vor-
dergrund. Vielmehr ließ es sich die
Spitze der Sparkasse Regensburg nicht
nehmen, ihre Jubilare ausgiebig zu fei-
ern.

Ein festliches Dinner und ein
künstlerisches Rahmenprogramm wa-
ren einen Abend lang Teil des Dankes
für jahrelange Arbeit und Identifikati-
on mit der Regensburger Sparkasse.
Ganze elfmal durften Mirbeth und
Lindl anschließend die Urkunde in
Gold für 40-jährige Dienstzeit überrei-
chen. Vorstandsvorsitzender Franz-Xa-
ver Lindl stellte dabei außerdem die
für den Erfolg äußerst notwendige Un-
terstützung der jeweiligen Lebenspart-
ner in den Vordergrund, auch für diese
sollte die Feier ein kleines Dankeschön
sein.

Sparkasse ehrt ihre langjährigenMitarbeiter
ARBEITSJUBILÄUM Elfmal über-
reichten Landrat Herbert
Mirbeth und Vorstandschef
Franz-Xaver Lindl die Ur-
kunde in Gold für 40-jährige
Zusammenarbeit.
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VON FLORIAN ATTENHAUSER, MZ

Landrat und Vorsitzender des Verwaltungsbeirats Herbert Mirbeth (links) und
Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Franz-Xaver Lindl (rechts) freuten sich mit
den Jubilaren, die für 40 Jahre Dienstzeit ausgezeichnet wurden. Foto: mfa

REGENSBURG. Mit 3000 Euro unter-
stützt die Selbsthilfe-Fördergemein-
schaft der Ersatzkassen eine Selbsthil-
fe-Organisation für Menschen mit Ma-
cula-Degeneration in Regensburg. Bir-
git Lehner, Leiterin der Techniker
Krankenkasse ein Regensburg, über-
gab den Betrag symbolisch in einer
Münze dem Vorstandsvorsitzenden
Jürgen Dumslaff für das erfolgreiche
Engagement des gemeinnützigen Ver-
eins.

Obwohl laut Schätzungen mehr als

4,5 Millionen in Deutschland betrof-
fen sind, ist die Macula-Degeneration
(MD) längst nicht jedem ein Begriff.
Die Macula – auch gelber Fleck ge-
nannt – ist die Stelle des schärfsten Se-
hens auf der Netzhaut. Mit dem Alter
kann es zu Stoffwechselstörungen
kommen, die zu Ablagerungen unter
der Netzhaut führen. Das Lesen oder
das Erkennen von Gesichtern ist stark
eingeschränkt. Dies bezeichnet man
als „altersabhängigeMacula-Degenera-
tion“ oder kurz AMD. Birgit Lehner:

„Im Raum Regensburg dürften rund
15 000 Menschen betroffen sein. Meist
sind sie älter als 65 Jahre.“

Jügen Dumslaff freute sich riesig
über den Geldbetrag: „Mit der Förde-
rung können wir Infomaterial erstel-
len, das Auskunft über Entstehung der
MD und Möglichkeiten der Präventi-
on gibt. Denn nur der aufgeklärte Pati-
ent kann lange seine Sehkraft erhal-
ten“, sagte er bei der Übergabe der
Spende. So sei verstärkte Kommunika-
tion derMitgliedermöglich. (mbw)

Kasse schenkt Sehbehinderten-Verband 3000 Euro
GESUNDHEIT TKK hilftMenschenmitMacula-Degeneration / Spende soll Info-Material fürMitglieder finanzieren

Birgit Lehner und Jürgen Dumslaff
Foto: TKK
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KURZ NOTIERT

Info zu Zen-Meditation
REGENSBURG.AmSamstag (19 Uhr)
findet beimVerein „Dojo – Raum für
Wegkunst und Stille“ ein Einfüh-
rungsabend in die japanische Zen-Me-
ditation statt. In stiller Atmosphäre
lernen Interessierte in der Udetstraße
8 praktische Grundlagen für die
Übung des Zazen; Vorkenntnisse sind
nicht nötig. Info: www.dojo-regens-
burg.de oder 0176 / 640 29 108. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vokalmusik in der Kirche
REGENSBURG. „Multiple voice“ singt
am 18. Oktober (20 Uhr) in der Nieder-
münsterkirche virtuose Vokalmusik
aus vier Jahrhunderten. Das Vocalen-
semblemultiple Voice setzt sich aus
sechs bis zehn versierten Sängern aus
dem süddeutschen Raum zusammen,
die zugleichMitglieder in führenden
deutschen Chören sind. In der Nieder-
münsterkirche begleitet von Peter
Ammer undDirkHangstein als profi-
liertes basso continuo anOrgel und Vi-
ola da gamba. Der Eintritt ist frei. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinder bauen Kripperl
REGENSBURG. ImWalderlebniszent-
rum Sinzing könnenKinder ab acht
Jahren am Samstag (14 bis 17 Uhr) ei-
ne Krippe aus Baumhölzern, aus Rin-
den,Wurzeln und Zweigen gestalten.
Beitrag: zwölf Euro, Anmeldung bis
Donnerstag: bei der Elternschule, Tel.
(09 41) 597-22 53. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Afro-Tanz lernen
REGENSBURG.Der Verein Klangfarben,
seit 18 Jahren Spezialist für Kulturen
derWelt, bietet am Sonntag (13 bis
16.30 Uhr) in der AltenMälzerei das
Seminar „Afrikanischen Tanz”mit
Mamadou Fall an.Mamadou Fall ar-
beitete 17 Jahre lang als Ballettmeister,
Choreograph, Solotänzer und Pädago-
gemit dem „Ballet National du Sene-
gal“. Er lehrt traditionelle Tänze aus
seiner Heimat Senegal, ausMali und
Guinea, unterstützt durch eine Live-
Rhythmusgruppe. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„La Xula“ gastiert
REGENSBURG.Das Ensemble „La Xula“
umdie charismatische und extrover-
tierte Londoner ExilspanierinMonte
Palafox gilt als aufregender Newco-
mer. AmDonnerstag (21 Uhr) gastiert
es in der AltenMälzerei. Der Sound
von La Xula (gesprochen: La Chula =
die Schöne) ist einHybrid aus Flamen-
cogitarren, argentinischemTangoban-
doneon, Zigeunergeigen, arabischen
Einflüssen, Klezmer und psychedeli-
schen Rockgitarren. Tickets: (09 41)
28 401, www.Klangfarben.org. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Richtig ernähren
REGENSBURG. In der Praxis für Ernäh-
rungstraining und Therapie (Fähren-
weg 15) leitetÖkotrophologin Gudrun
Fickler immerDienstag (18 Uhr) pro-
gressiveMuskelentspannungmit
Phantasiereisen an. Abnehmenmit
Walking steht immerDienstag (19.15
Uhr) auf dem Programm.Wie in den
Wechseljahren die richtige Ernährung
hilft, ist Thema ab 13. November und
ein Ernährungstraining unter dem
Motto „Achtsam Sein“ gibt’s am 15.
November. Info: unter der Telefon-
nummer (09 41) 51 4 55. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ÖDP stellt sich vor
REGENSBURG.AmDonnerstag (19. 30
Uhr) erläuternÖDP-Kandidatinnen
und -Kandidaten imGravenreuther
(Hinter der Grieb) „gute Gründe,ÖDP
zuwählen“, unter der Leitung von
ÖDP-VorsitzendemAlfred Strohmeier.
Es sprechen: Astrid Lamby (Bezirks-
tagsliste) über Politik für Familien,
Stadtrat Prof. Dr. EberhardDünninger
(Bezirkstagsdirektkandidat) über Kul-
tur- und Sozialpolitik in der Oberpfalz,
Stadträtin Eva Schmid (Landtagsliste)
über Energie- und Steuerpolitik und
Stadtrat JoachimGraf (Landtagsdirekt-
kandidat) über „saubere Demokratie“
undVerantwortung für kommende
Generationen amBeispiel Gen- und
Atomtechnik. (mz)

REGENSBURG. Es klingt zwar nicht da-
nach, war aber doch eine durch und
durch türkische Veranstaltung: Am
Wochenende ließ die türkisch-islami-
sche Gemeinschaft am Parkplatz vor
dem türkischen Supermarkt in der
Von-Donle-Straße eine Kirmes steigen.
Für die Kleinen gab es eine Hüpfburg,
für die Großen türkische Spezialitäten
von der Art, die einem das Wasser im

Mund zusammenlaufen lassen. Bü-
cher wurden verkauft, Kleidung und
vieles anderemehr. Man traf sich, man
plauderte und tauschte sich aus und so
brachte diese türkisch-bayerische Kir-
mes im Rahmen der Wochen der Reli-
gionen genau das, was der Runde
Tisch der Religionen am 5. November
in Regensburg bringen soll: Verständi-
gung zwischen denMenschen. (lla)

Buntes Fest derMuslime
VERGNÜGEN Türkisch-islamische Gemeinschaft hielt Kirmes

Die jungen Damen boten allerlei Leckeres an. Foto: Lukesch

REGENSBURG. Die bauliche Umsetzung
zum Hochwasserschutz des Regens-
burger Stadtteils Irl gegen Donau-
hochwasser durch das Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg steht kurz be-
vor. Am zukünftigen Standort des
Schöpfwerks Irl am Aubach südlich
der Straubinger Straße (B 8) werden
dazu ab Mittwoch, 15. Oktober, vorbe-
reitendeMaßnahmen veranlasst.

Als Zufahrtsmöglichkeit zur Bau-
stelle wird eine provisorische Abfahrt
von der Bundesstraße erstellt. Hier

kann es zu Verkehrsbeeinträchtigun-
gen kommen, meldet das Wasserwirt-
schaftsamt.

Um die notwendigen Schutzbau-
werke errichten zu können, muss ein
Teil des vorhandenen Uferbewuchses
am Aubach entfernt werden. Die Maß-
nahmen wurden im Vorfeld mit dem
Naturschutz der Stadt Regensburg ab-
gestimmt; es wurden Festlegungen
über Neuanpflanzungen nach Fertig-
stellung des Hochwasserschutzes ge-
troffen.

Außerdem muss vor Beginn der ei-
gentlichen Baumaßnahmen der Be-
reich durch eine Spezialfirma aufmög-
liche Kampfmittelfunde untersucht
werden. (mz)

Schöpfwerk Irl ist
abmorgen imBau
HOCHWASSERSCHUTZVorberei-
tendeMaßnahme in Irl läuft
jetzt an.

REGENSBURG. Im Rahmen eines feierli-
chen Pontifikalamts hat Bischof Ger-
hard Ludwig Müller vergangenen
Samstag in der päpstlichen Basilika St.
Emmeram 15 neue pastorale Mitarbei-
ter zum Dienst in der Diözese ausge-
sandt. Die neuen Mitarbeiter hatten
die Eucharistiefeier unter das Thema
„Wie mit neuen Augen” gestellt. Dom-
kapitular Anton Wilhelm, Leiter des
Referats Pastorale Dienste, konzeleb-
rierte.

In seiner Predigt appellierte der Re-
gensburger Bischof an die neuen Mit-
arbeiter, ihren Dienst nicht als eine in-
dividuelle Angelegenheit zu betrach-
ten, sondern stets die Botschaft der

Kirche nach außen zu tragen, um so
anderen Menschen zu sagen, dass sie
nicht verloren, sondern von der Ewig-
keit her von Gott geliebt und berufen
sind: „Wir sind nicht Propagandisten
eines ausgedachten Systems, sondern
verkünden Jesus Christus als den
Herrn, in dessen menschlichem Ant-
litz die göttliche Fülle aufstrahlt.“

Beim Festakt im Diözesanzentrum
Obermünster dankte Domkapitular
Anton Wilhelm den vielen Mitarbei-
tern, die die Ausgesendeten bei ihrer
Ausbildung unterstützt und auf ihrem
Weg begleitet hatten. Der Bischof
überreichte den neuen Mitarbeitern
feierlich ihre Urkunden. (mz)

15Glaubensverkünder
KATHOLIKENBischof entsendet neue Pastoralreferenten
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DIE GEEHRTEN

➤ 25 Jahre im Dienst: Rudolf Baier,
Martina Cuscuna, Ingrid Gmeinwieser,
Irene Hartl, Roswitha Härtl-Xhahaj, Peter
Hempel, Margot Herzog, Doris Hornung,
Elfriede Reichert, Peter Schindler, Xaver
Schmid, Robert Schwarz, Anna-Maria
Seidenbusch, Klaus Sterl, Stefan Stoll-
reiter, Eva Vogt-Lämke, KarinWalther,

Walter Weiherer, HelmutWittl, Cornelia
Wührl, Thomas Ziegler.

➤ 40 Jahre im Dienst: Irmgard Essl,
Karl-Heinz Franke, Albert Fuchs, Anne-
marie Geiß, Christa Heigl, Heinz Heigl,
Doris Hörauf, EugenMüller, Josef Rei-
cher, Reiner Urban,WolfgangWarnke.
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